Abonuement für Stettin monatlich 50 Pfennige, 
it Trägerlohn 70 Pfennlar, auf der Poſt viertelfährlich 2 Mart, 
mit Qandbr eſnagergeld 2 Mark 50 Pfennige. 


JInſetate: Die Ageſpaltene Betitzeile 15 Pfennigt. 
Redattlon, Druck und Verlag von N. Graßmarn. Sprechſßunden mur von 12 — 1 Uhr 
Stettin, Kirchplatz Nr. 3. ; 


Sonnabend, den 28. Oktober 1882. Nr. 505. 


| Abend- Ausgabe. 


— nn mn 


tantin der blutigften Sriavagany geweſen, Heute 
ſchon ein völlig überholter Standpunkt, eine in's 
Roſenrothe abgeblafite Naive iſt, fo kann man aus 
der rieſigen Schnelle, mit der ſich dieſer Paroris- 
mus entwickelte, unſchwer berechnen, wie bald er 
wieder vor der unverwüſtlichen Macht der Vernunft 
zurückweichen wird. 

— Bei den neu gewählten Abgeorducten fehlt 
noch bei ſehr vielen die Angabe ihrer Lebensſtellung. 
Unter den bel gegen 300 Mitgliedern des Abgeord⸗ 
zetenhauſes angegebenen Lebensberufen findet man 
38 Landräthe, die zum größten Theile der 
tonjervaliven Partei beitreten, ferner elne Anzahl 
frelkonſervatiber Landräthe und 2 nationalliberale 
Landräte, die Avgeordneten Knebel und Delius. 

Neben dieſen repräſentiren ſich die Regie ⸗ 
rungspräſidenten von Franlfurt a. O., 
Wies daden, Magdebarg, Bromberg, Liegnip und 
Münſter, die Herren v. Heyden, v. Wurmb, v. We⸗ 
dell⸗Piesdorf, Tiedemann, Frhr. v. Zedlitz und v. 
Liebermann, die, dis auf Herrn Tiedemann, den 
früheren Adlatus ded Kanzlere, ſämmilich der fon- 
fervativen Partei angehören und bei den bevorſte 
henden Berathungen über die Virwaltungsgeſetze, 
deren Reoiffon reſp. Rückwärtsrevidlrung von der 
Regierung in Aue ſicht genommen if, dem Herrn 
Minister des Innern getreulich zur Seite ſtehen wer⸗ 
den, da ja gerade von ihnen, den Regierunge prä⸗ 
fidınten, die Gutachten über dieſe Grſetz gebung mit 
eingefordert ſind. 

Das richterliche Element ſſt reprä⸗ 
ſentirt durch zwei Landgerichte präſſdenten, ſechzehn 
Land und Amtsgerichtsräthe, einen Oberſtaais anwalt; 
Rechts anwälte kommen nue ſieben in den Landtag, 
wovon die Malorität den Konſervauven angehört. 

Ferner zehn Redakteure und Schrift- 
ſteller der verſchledenſten polltiſchen Richtungen. 

Von katholiſchen Pfarrern, Dompröp⸗ 
fen 2. find bis jetzt gegen 16 gezählt, während 
die evangeliſche Geiſtlichtelt durch den 
Hofpreviger Stöcker und den Paſtor Sryffard: ver ⸗ 
tretin iſt. 
Univerſitätsprofeſſoren zähen wir 
8, die Profeſſoren Gneiſt, Budow, Hänel Seelig, 
Enneccerus, v. Cuy, Wagner, Dr. Berling. 

Die Induſtriellen und Kaufleute 
eiſcheinen in verſchwindender Minssität nämlich nur 
reprifentict durch 10 Fabrikanten und 6 Kauf⸗ 
leute. 

Neben den 5 gewählten akloen Miniſtern, 
den Herren v. Kameke, v. Puttlamer, Dr. Lucius, 
v. Bötucher, Maybach, erſcheint 1 Unterfiaato- 
ſekretär Herr Maend, metzrere Geh vor 
tragende Räthe, wie Herr v. Bitter, Fiel⸗ 
herr d. Zedlitz u. m. A. y 

Die ſtädtiſche Verwaltung if vertreten 
durch 1 Oberbürgermelſter, 6 Bür⸗ 
ger meier, 1 Stadtrath und einen ſtäv⸗ 
üſchen Syndikus. 

Ferner wird das Haus diesmal einen Prin⸗ 
gen, den v. Arenberg, welchen der klerikale Wabl 
kreis Schleiden Montiote ſendet, in feiner Mute 
haben. Es ift die“ kein vollſtändiges Bild von der 
Phyflognomie des neuen Hauſes, aber einigermaßen 
gelen zeichnet wird daſſelde doch durch dieſe Zu- 
ſammenſtellung. 


lin, Dresdenerſtraßt), Ludwig Polborn (Berlin, 
Kohlenufer 1 — 3) und J. H. Gamm (Bromberg) 
— und zwar dieſe unter ſich in gleicher Weiſe — 
dem beabſichtigten Zwicke am beſten entipreden, 
Bei einer Auftragung von 3 bis 4 Mm. Dicke 
bleiben dieſelben, unbeeinflußt von den wechſelnden 
Witterungsverhältniſſen, reichlich 8 Wochen auf ge⸗ 
rötheter Kiefernborke fängiſch. Zudem genügt eine 
Ringbreite von nur 5 bis 6 Ctmr. zum Abhalten 
der Raupen vollſtändig. Der Preis von 10 M. 
pro 50 Rilo iff für alle vier Fabrikate der gleiche. 
Den löniglichen Regierungen iſt demgemäß durch 
Ziriular des Miniſters für Landwirthſchaft, Domä⸗ 
nen und Forſten, vom 10. d. M., empfohlen wor⸗ 
den, ihren etwaigen Bedarf an Raupenleim thun ⸗ 
lichſt von einer der vorbeztichne ten Firmen und 
zwar von derjenigen unter ihnen, welche dem Orte 
dis Verbrauchs am nächſten gelegen iſt, zu br» 
ziehen. 

— Se. Majeſlät der Kaiſer hat dem Hege⸗ 
meifler a. D., Brick, welcher am 16. Oktober dier 
mit feiner Ehefrau die goldene Hochzeit felerte, an ⸗ 
läßlich dieſer Feier eine filberne Ehejubiläume medallle 
(mit dem Blloniß des Kaiſers und der Kaiſerin 
auf der einen, und einem Bibelfprud auf der an⸗ 
deren Seite) nebſt einem Glückwunſchſchreiben zu⸗ 
gehen laſſen. 

— Auf dem heutigen Wochenmarkte waren 
16,800 Kilogr. Weizen, 41,000 Kilogr. Roggen, 
28,300 Kilogr. Gerste und 10,400 Rilogr. Hafer 
angefahren. Bezahlt wurden für Weizen zwiſchen 
15 - 17,80 M., für Roggen zwiſchen 13 — 14,20 
M., für Gerſte zwiſchen 11.20 13,30 M. und 
für Hafer zwiſchen 12 — 13,50 M., für Kartoffeln 
wurden 5,60 M. und für Erbſen 15 M. pro 
100 Kilogr. bezahlt. 


— Der Vorſtand der Feige'ſchen Sterbelaſſe 
iR in cine nicht geringe Aufregung durch das Ver⸗ 
ſchwinden des Rendanten dieſer Kafe verſetzt. Der 
Gentral⸗Agent Franz Died, Heinrichſtraße wohn⸗ 
haft welchem viejer Poſten übertragen war, hat ſich 
jeit dem 4. Oktober von hier entfernt, nachdem er 
der ihm übertragenen Kaffe ca. 15,000 Maik ent- 
nommen hatte; wiederholt zur Rechnungslegung ge⸗ 
drängt, hatte er dieſelbe ficto binauezuſchteben ver⸗ 
ſtanden und als die Reviforen vorgeſtern dle B. ſche 
Wohnung betraten, böten fie, daß B. fort jet. 
Eine Revifion der Kalle und der Bücher ergab 
zwar, daß der Beſtand duchmäßig fliramie, es febl⸗ 
ten jedoch 14,293 M. 17 Pig, für welche B. 
einen Schein hinterlaſſen hatte, daß er der Feige⸗ 
ſchen Sierbelaffe dieſe Summe ſchulde. Dit polxi- 
lichen Recherchen nach dem Aufenthalt des B. find 
bereits eingeleitet, doch dürfte die Ergteiſung deſſel ⸗ 
ben laum gelingen, da er ſelt ſeiner Abreſſe din⸗ 
langlich Set hatte, ih in Sicherdeit zu bringen. 

— Der Ketminalpolizet in ce gelungen, vier 
ungelrene Hausdiener zu ermitteln, welche ihre Brin» 
ztpale ſeit langer Zeit in gang unverſchämter Weiſe 
beſtohlen und mit den geftoblenen Waacen ein Han- 
delsgeſchäft auf eigene Fauſt betrieben haben. Es 
find dies der Arbeiter Julius Adam, welcher in 
dem Eiſenwaaren - Giſchaft von H. Wallberg, i. F. 
E. Wendt Nachf., die Arbeiter Langkavel und 
Freeſe, die in der Weinhandlung von Becker u. 
Kolbe, und der Arbeiter Eckholtz, der in dem 
Waarengeſchäft von Widmann beſchäftigt war. 
Adam ſchaffte Eiſeuwaaren, Langlavel und Freeſe 
Kognak und Wein und Eckholz Materialwaaren 
und Branntwein herded; die Waaren vertauschten 
fie untereinander und verkauften fie. Daß dies _ 
Geſchäft ſehr großartig betrieben und die dettzellig · 
ten Firmen ganz bedeutend geſchädigt wurden, geht 
aus dem Umſtande hervor, daß ganz: Kollie mit 
geſto,lenen Waaren nach auswärts expedirt wurden. 
So wurden nach Entdeckung der Thäter noch drei 
Kollis, welche nach Bromberg gefandt waren, dort 
mit Beſchlag belegt. Anſcheinend hatten die Diebe 
auch mehrere Hehler zur Hand, ſonſt wäre ihnen 
der Verkauf der Waaren kaum gelungen. 

— Heute Morgen zwiſchen 9 — 10 Uhr bet⸗ 
telte ein Mann bel der Obſthändlerin in dem Haufe 
Schulzenſtraße 8; als ihm keine Babe gereicht 
wurde, ergriff er mehrere Aepfel aus einem Kor de 
und wollte damit entfliehen. Er wurde jedoch er⸗ 
griffen und einem Schumann übergeben; dieſem 
widersetzte er ſich in fo energ ſcher Weiſe und ge⸗ 
berdete ſich jo wüthend, daß es erſt mit Hüft von 


2 : cher Natur entjchieden nicht vertragen, wenn auch 
1 Abonnements⸗Einladung. + die „Fleidenler“ unter ihnen mit dem Herrn 
: Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ Pfarrer in der Kuche, mit dem Schulhruder in bir 
- | nement auf die Monate Nopbr. und Dezbr. Schule und mit der barmherzigen Schweſter in dem 
e für dit einmal täglich erſcheinende Pom⸗ Spitale ſich leicht zu befreunden wiſſen. Die An 
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5 ei- | Atiffe auf die Pfarrhäuſer, die robe Verwüſtung 
merſche Zeitung mit 1 Mark, für n einzelner Kirchen und der in ihnen aufbtwahrten deill⸗ 


mal täglich erſcheinende Stettiner Zeitung gen Geräthe, vie ſanatiſche Zerſtörung der Kruzifixe IR 

mit 1 M. 34 Pf. Beſtellungen nehmen ein deutliches Anzeichen für die anfängliche Tendenz 

alle Poſtanſtalten dn. i 
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jentr Erhebung. Allein es liegen Heute auch jebr 
gravirende Indizien vor daß die internationale fol- 
lelttolſtiſche Propaganda, welche erſt kürzlich in SÍ 
Elienue und in Roanne die Fangarme ausgeftredt, 
die durch elne kräftige Repreſſton noch meh: ert it 
terte Stimmung der Kohlenarbeiter von Monicran 
ſehr rührig zu bearbeiten und für ihre fiafteren 
Pläne auszubeuten verflanden hal. Das plötzlich 
veränderte Auftreten der franzöſſſchen Regirrung be- 
weiß, tag dife die Lage jetzt als eine welt ernſtere 
auffaßt, als ihr dieſelbe noch vor Kurzem erſchienen. 
Man ließ bisher die Gogtaliien ebenſo gut, wie de 
Royaliften und die Imperſallſtin ſtillſchwelgend ge · 
währen, jo lange fie des gruſelige Zeug nur rede 
ten und druckten; allein daß man jetzt von deem 
Syſteme der vielleicht allſu langmüthigen Toleranz 
abgeht, ſcheint doch zu verrathen, daß, wenn man 
ſofort nicht feft eingreift, der Uebergang vom Reden 
zum Handela vielleiht ſchneller ſich vollziehen könntt, 
als es die beſtehende Staatsſorm und das Wohl 
des Landis zu ertragen vermöchten. Man hat von 
Verhaftungen gebört, die, uaftesitig in Zuſammen⸗ 
bang mit dem Vorgängen in Montcrau, an vitlen 
Orten zugleich vorgenommen wurden. So in Pa- 
ris, in Lyon, in Saint Etienne, in Narbonne, Cha⸗ 
tolled und neuerdings in Montceau felbft. Pa⸗ 
piece, welche bei einem in Lyon verhafteten Reval. 
teur des „Etendard révolutionnaire“ vorgifun 
den worden, hätten die Handhabe zu Disfer in dem 
heutigen Frankreich noch nie in folder Ausdehnung 
geübten Maßregel gegeben. In Parts wu den ein 
sadifaler Redakleur, eln Schriftjeger, ein Schuhmacher 
und ein Kunſttiſchler auf Requifiton des Pa que:é 
vos Chalon arretirt. Man fol inte eſſar te Schriſt⸗ 
ſtäcke bei ditſen Perſoner, die ſämmtlich als ſehr 
intelligent und eifrg in ihrem Geſchäfte geſch ildeit 


Hewat crass 

Berlin, 27. Oktober. Das öffentliche Leben 
Frankreichs iſt jetzt von einem Erdbeben heimgeſucht, 
deſſen Zentralpunkt in dem leinen, von aus gedehn ⸗ 
ten Kohlengruben umgebenen Monteran-Ies-Mines 
legt, defen Zuckungen aber weithin an verſchieden en 
Punkten verſpürt werden. Schon vor mehreren 
Monaten fanden die erſten Ausbrüche in Monicran 
satt, und fle erregten ſowohl daburch, daß fle ganz 


: iger eingeſtandenes Iniereife ten wieder in Ire heit, daß fie jeder ids en zugeben⸗ 
3 is ee Virantworllichteit pe den Vorladung fofort Folge ys e ſten Gotten, Wel, 
derartige bedenlliche Erſcheinn ngen nich. bälten auf os grmaltigen, Berbreden . Beu fähig: ae an 
ibre Feinde mähen und ſich feiber bei der großen daes halt, darüber bat die Par ſer Polizel mer 
Maſſe der um den Gortbeftamd der Ruhe und Old. order noch nachber eise Oſſeaba ung oder eine l.. 


ö unerwartet zum Vorſchein kamen, als durch das ge⸗ 
pbeimmißvolle Dunkel, welches über der Vorgeſchichte 
und din erſten Anfängen dieſer ſonderbaren Anfälle 
ſchwebie, die allgemeine Auf merkſamkeit in hohem 
Grade. Vermummte Banden von zwanzig bis drei⸗ 
fig Judividuen tauchten nächtlicherweile gleichſam 
aus der Erde herauf, durchzogen mit wüſtem Oo» 
ſchrei die Straßen und die Filder, zwangen vubige 
Arbeiter zum Mitgehen und fdjienen es haupfſäch · 
lich auf die Pfarrhäuſer, die Kapellen und die zahl⸗ 
zeich in jener Gegend aufgepflan ten Kruz fire ab- 
geſehen zu haben, gegen die fe einen un ſinniger, 
frrventlichen Zerſtörungskrieg vermittelt des Dyna 
mite ins Werk ſetzten. Mit dem erſten kräftigen 
Einſchreiten der Behörden und bem Herannahen der 
aus der Umgegend re quirirten Truppen ging es mit 
dirſem räthſelhaften Pulſch raſch zu Ende. Man 
nahm, obne daß irgend ein Wbderſtand geleißel 
wurde, nicht wenige Verhaftungen vor, und Diije 
nigen, welche als Schuldige und Mitſchuldige ır- 
ſchienen, ſtehen gegenwärtig vor dem Schwu“gerichte 
in Chalon-ſur-Saone. Inzwiſchen trat aber tine 
Beruhigung in Montctau je den beuachbarten 
Kohlengr ein; die na en. durch häufige y 
— si die friedlichen nn se x werden, vorgefunden haben. Doch ſcheint die Ba | 
völkerung ernſllich beunruhigend en Exzeſſe lehrten ver Polini von der Höhe ihrer Aufgabe nicht 
| wieder und deuteten auf vas Borhandenjein eines völlig ene an 80 125 3 we 
planmäßig organifirten Programmes bin, das den börie fie einfach und bipeit les at enden qe 
früher ſehr zahmen einheimiſchen Kohlenarbettern von in geheimer Haft. Sie kunden y Ihren unn. 
außen her oltropint fein mußte Die Verfuchung rigen schriftlich und mündlich vir keh ea, natürlich 
lag zu nahe, als daß jene Parteien, welche au dex unter Kontrolle der Gefängniß bebönden, und man 
Gefühtnung “bee gegenwärtigen Gitaation tr Frank. ſetzte Me ſchon am folgen den Tage mit dem Debes 
sah iin Spe Shine fee, nO Abt b Sean b f 
sige natrſchütialicht Abwahr vor dem pereinberded- ſchwere elote. ber ie pins wed die volle 
den Chaos nicht bätten ausgeben folen. Dit ir Tragweite der von der Polizei ihm irzeigt'n Wohl 
rikalen und monaichiſtiſchen Gegner der Republik that, A e Betas „ 
bvenunzirten die Anaichiſten, ale die Unfttiter und] 1 pi ericht unurjud 8 
Gainer jener fatalen Auehrüge, die liberalen und : : 
radikalen Republikaner witterten in Montcean ein Es wäre übrigens Unrecht, zu behoupien, daß 
von den Bonapa : tiſten oder den Legitimiften ſchlau die Fanzoſen durch ein jo leichtfutige? Vorgehen 
: angelegtes Manger, um die Bourgeois oder diel ibrer Polijet ſich befonters in dem Biwußtſtin ih er 
)  fonjervative Landbevölterung in bie retienden Arme Sicheihelt deeinträchngt fühlten. Die Sprache der 
| einer dpuaſtiſchen Reſtauration zu treiben, truſteren Blätter verrath hice üdergroßt Beforgniß 
Roch it der Schleier nich gelüftet, der den vor dem roijen Geſpenſt, wenn fie auch den be- 
Herd, von dem aus dit Züntfäben der Dynamit | denllichtn Charakter der Dinge, über welche jrpt in 
patronen von Montcran auslieſen, verhält, und,] Chalon abgewriheilt wird, nicht im Entfernteften un⸗ 
nach den jeitherigen Eigebaiſſen der Unterſuchung terſchäßen. Man begreift in Paris, daß Inpivi⸗ 
uud der Schlußberbandlung zu ſchließen, dürfte noch] duen, weſche ſich burg die Moflofigh it ihrer For- 
fein völlig Mares Licht auf die eigentlichen Urſachen] derungen und tie Ungebeuerlich keit ihrer Anſchauun⸗ 
und Urheber der ſchweren Usgeſetlichketten fallen, gen fo weit über Das Niveau tes gefunden Men- authentiſcht Dokumente über de Organſſation der 
für welche letzt einige Dutzend bethörter und ver- ſchenverſtandis erheben, viel ungefährlicher find und Anarchtſten. Die Untigambeitijien warnen die dffent- 
bietzter armer Arbelter büßen werden. Doch neigt] ſich fónelec abvüßen, wenn man fie in einem für liche Meinung vor dieſem verftedien oder offenen 
van ſich jept bereite der Vermuthung zu, daß die ibre unaueführbaren Theorien vuderdlichen Kontalt] Kaprelſen einer Gambettaſchen ſtarken Regierung, 
7 lokalen Uiſachen der Unruhen von Monterau in dir] wit den Bedünfaiſſen ud den gegenjeltigen Bf unde machen ſich die Gambettiſten ſichtlich große 
4 rückſichteloſen Art und Weiſe zu ſuchen jeten, womit ten und Rechten des zivil ſirten Zujammsnichens bee Hoffnungen. 
der ſueng katholiſche Minenbivektor Chagot mit Hilfe läßt, als wenn man fie in cinjamer Zeue hinter | 77T E 
ves Klerus feine wicht aue ſchließlich von Srómmig- Schloß und Riegel mit der Do nenlrone und Dem! ark Promagedes 
leit erfüllen Bergleute zum Gebet und zu äußer⸗ Gloriinſchein des Mär prerthums ausſtattet. Cie} Stettin, 28. Oftoser. Die Hauplſtatlon des 
lichen Andachteübungen zu verhalten ſich bemüht bombopathiſche Meihode, nach wilcher die gegenwär- ſorſtlichen Berſucheweſens bal bie Brauchbarkeit der 
hätte, Daß ein folded Syſtem endlich zu einer tige Regierung in Frankreich ih e ultraſozia litischen Jwerſchiedenen, zur Zeit im Handel vorkommenden 
Reckion führen mußtt, war um fo Degueifitayer, | Battemien bebendett, hat ſich bie jeps zum Mein. Klebſtofßſe zur Verilgung der großen Kisfernanpe 
als die heutigen franzöſtſchen Arbeiter durchgängig reſten ebenſo bewährt wie die käftigſte Aswendung duch wiederholte Proseavfirihe geprüft und als y 
jedes unbtrufene Uebergreifen der geiſtlichen Gewalt aller Grbeimmtiel der alten Apotheſe; Ceci tuera | Rejultat diejer Bnjude gefunden, daß pte Rau- 6 Männern gelang, ihn zu bändigen und auf 
in die Sphäre dis bürgerlichen Lebens, jede Emmi⸗ cela! Wenn man wabrmmmt, daß Louije Michel, [penleime der Firmen Schinvler und e nem Dientmannstaren nach der Rev erburtan zn 
ſchung des Klerus in Fragen foyialer und politi] die noch vor einem Jahre die unerreicht Rep älen. Müßell (Stetten), Huth und Richter (Ber- ſchaſſen. Natürlich hatte fi} in Folge dieſer Szene 


Ansland 
Paris, 25. Okoder. (B. T) Am Adend 
nach dem zweiten Attentat waren in Lyon alle 
Theater leer; ſeitdem hat die Stadt wleder ihre ge- 
wöguliche Phyfloguomie angenommen. Die Real- 
tionáren ſuchen jedoch die Angſt der Bevölkerung 
wachzuhalten : außer den Reaktionären ſuchen auch 
die Gambeitiften die Situation auszunützen. Das 
Gambeltiſtiſche „Paris“ veröffentlicht fortwährend 
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ſchaſt zu führen verſtand. 


| thm das Haus traut und beb glich zu machen und 


1694-176, geringer 152— 162 bez., 


285 bez., per April⸗Mai 290 Bf 


e puma gefahrlos gezogen. 


4 Liebe und Leidenſchaft. 
Krtminal-Roman 


Don 
E u A u H Hobioles, 


ES ye ey INN 


(Schluß) 
Seit Monaten ſchon waltete in dem Hau in 
welchem Josepha mit harter Hard die Di- boten 
Tegiert, eine junge, liebliche Frau, deren Leſchelde⸗ 
Rem, ſchüchternen Weſen Niemand ar atte, mit 
welcher feſten Hand fie die Zügel der Ben Wuth⸗ 
Werner abſt war ganz 
Saunt datüber, wie ſchnell und Hand! Lies chen 
ſich in die neuen ungewohnten V chaltutſſe zu finden, 


den eimfprechenden Gäſten ie zuvorkommender und 
liebenswürdige Wuthin gv ſein verſtand, und machte 
der Baje Brigitte oder slelmehr der Frau Gerichte⸗ 
tath Müller, wie fie auch ſchon ſeit Monaten hieß, 


' 


ſein Kompliment über die vortreſfliche Erziehung, 


die fie feinem Frauchen angedeihen laſſen. Müller 
weinte bet ſolchen Gelegenheiten neckend, Werner 
„ſiſche“, denn Brigitte pflegte jedes Lob, das 
Aieschen und dadurch ihr zu Theil word, mit einem 
Lobſpruch auf den jungen Gutehern von Radzionka 
zu beantworten. 

Und mit vollem Rechte. 


Börſen⸗Bericht. 
Stett in, 27. September. Wetter klare Luſt. Temp. 
+79 $ Barom. 28" 2“ Wind SW 
Meis en per Oktober gefragter, andere Termine ohne 
Menbeórung, per 1000 Klgr. Loto gelb 168—174, weiß. 
per Oktober 176,5— 
178 bez, per Oktober⸗November 176—176,5 bez., per 
Apr, J- Mai 174,5—175 bei. 
Rar. loto inf. 132—135, 


Y toggen matt, per 1000 
ger inger 120—127 bez., per Oftober 137—136,5 bez., 
er Ottober⸗November 187—136,5—135,5 bez., per No⸗ 
pember⸗Dezember 135 bez., per April⸗Mai 134,5—134— 
134,5 bz. 
Gerſte matt, per 1000 Klgr. loto Oderbr., Märk. u. 
Pownt. 121-126, geringe 100—115, feine Qualität 


140—160 bez. 


Werner war ein Edel- 


Hafer unverändert, per 1000 Klgr. loko pomm. 110—j 


125 bez 
Winterrübſen höher, per 1000 £lgr. loto per Oktober 


"foto ohne Faß bei 


Rüböl fil, per 100 Klgr. 
April⸗ 


kleinigk. 63 Bf., per Oktober 61,75 bez., per 
Mai 63,75 Bf. 

Spiritus matter, per 10,000 Liter % loko ohne 
Fah 51,9 bez, ver Oktober 51,7 Bf. u. Gd., per 
Ntober⸗November 51,4 Bf. u. Gd, per November⸗ 
dezember 51,3 Bf. u. Gd. per April⸗Mai 53,2 Bf. u Gd. 


Fermine vom 30. Dftbr. bis 4. Novor. 
Subhaſtationsſachen. 

9. Ott. A.⸗G. Wollin. Das dem Lehrer Aug. Kiſow 
geh., in Goldemin bel. Grundſtück. 

4 Nov. A-G. Den min. Das der Ehefrau des 
Gaſtwirihs Kirchner, Joachim, geb. Dobbertin, 
geh., daſelbſt bel. Grundſtück. 

Konkursſachen. 

31. Okt. A.⸗G. Stettin. Prüfungs⸗Termin: Nachlaß 

des Kaufmanns Pohle hierſelbſt. 


Der in einzelnen Direklionsbezirken 
ungeachtet vorſorglicher Vorkehrungen 
bereits eingetretene partielle Wagen⸗ 
mangel veranlaßt uns, um dem Weiter 
rg greifen deſſelben vorzubeugen und eine 
E — Einſchränkung der Ladefrifien thun⸗ 
lichſt lange hinauszuſchieben an das Publikum und 
namentlich an die Beſitzer von Fabrikanlagen das 
Erſuchen zu richten, im eigenen Jutereſſe eine 
möglichſt beſchleunigte Be- und Entladung der 
beitellten bezw. am Beſtimmungsorteingetroſſenen 
Wagen, insbeſondere der bedeckten Wagen, eintreten 
zu laſſen. 

Berlin, im Oktober 1882. 

Königliche Eifenbahn:Direltior, 


Stettin, ben 11. Oftober 1882, 


Verkauf von Alleebäumen. 


2000 Stück Alleebäume, Ahorn, Linden, Platanen, 
rothblühende Dorn, Akazien, Ulmen, eſchenblättrige 
Ahorn, rothblühende Kaſtanien, zur Herbſtpflanzung 
find aus unſeren Baumſchulen durch den Stadtgärtner 
Ra ft en, im Kirchhofs⸗Inſpektorhauſe vor dem Königs⸗ 
thore wohnhaft, freihändig zu verkaufen. 


Die Oekonomie⸗ Deputation. 


eee, 
Zähne ſchmerzlos unter vollſtändiger 
plombirt, mit Luſtgas (Lachgas) ſchmerzlos 


arm. 9—1 und Nachm. 2-6 


Kölner Dombau-Loose, 


tehung am 
3 A 3,20 inkl. 


— 


N Dee 
tionales 


e 
os a Interna 


FEN 

Patent-Bureau 

¡Alfred Lorentz: Berlin SW) 
en ri 
Patentangelogenheit. ( Prospecte gratis.) 


Ulmer Hünsterbau-Lotterie. 


Hauptgewinne in Baar & 75,000 %, 30 000 und 
10,000 %; ferner 2 & 5000 „A, 19 % 2000 , 
20 a 1000 %, 100 & 500 4 dc. ac. 
Ziehung am 16. Januar 1883. 

Die Ziehungsliſte wird in dieſer Zeitung ver⸗ 
öffentlicht. 5 — 

Looſe a 8 4650 , in der Zeitung Stettin, 
Kirchplatz 3. 


PFF ðùĩ d TEE EUER 
9 = Far = . 
r * — e ) fur Jedermann — Zeichnungen und billigste Preise, auf Wunsch franko und gratis. 
{ Erwerbs - Kataloge ) gratis u. frfo, | werden solide Agenten angestellt. 
Miasehkinen-Fabrikantem in 
FRANKFURT. a M. 


Wilh. Schiller & Co., Berlin, O. 
Populäres Polytechnikum. 


l N Ween Prk N my 


werden nach ameritanijchen | 3 


rautie naturgetren und preismäßig kues 
n 


Sprechſtunden täglich 
Uhr, auch Sonntags. 


Albert Loswenstein, vraft. Dentit. 
Bahnatelier, Stettin, Nr. 5, Kohlmarkt Nr. 5 2. Et. 


11., 12. und 18. Januar 1883, verſendet 
wanfo Zufendung der Gewinnliſten 
M. Sehmitz, vorm. A. Klett, Koblenz. 


— 


„mann f beſten Sinne des Worte? geworden er 
hatte a8 volle Gefühl für die großen Verpflich⸗ 
tunge: welche fein ausgedehnter Beſitz ihm gegen 
fein, utsangehörigen, gegen die P oving, in der 
Ir deb „ ſowie gegen das große Vaterland aufer 
gte, und er war unabläſſig bemüht, ihnen gerecht 
la werden. Er hatte einſehen lernen daß derjenige, 
der Andern gebieten fol, vor allen Dingen gelernt 
haben muß, ſich ſeldſt zu beberrſchen, und mit einer 
bewunderungswürdigen Willenskraft war er Herr 
feiner Leldenſchaften, Here ſeines Zähzorne geworden. 
Nicht wenig trug zu dieſer glücklichen Umwandlung 
der innige, herzliche Verkehr mit dem Rath und 
feiner edlen hochtzebildeten Frau bei, deren Haus 
jo recht ein Tempel des Guten und Schönen war, 
einen vlelleicht noch bedeutenderen Einfluß dalle 
aber die kleine janfte Frau. Die Freunde wollten 
behaupten, fle regiere Herrn Werner v. Brauſedorf 
mit einem einzigen Blick aus ihren frommen Tau⸗ 
benaugen. Bisher halte Wente die ganze Derc- 
ſchaft verwaltet, nun aber foDte cine Theilung ein ⸗ 
treten, denn Selig war zurückgekehrt, nicht win, dir 
alte Träumer, fondern ein prafiifder, th züge: 
Mann, dem die Lebens- und Arbittsluft aus dem 
friſchen, luſtgebräunten Geſichte und aus den blauen 
Augen lachte. Er übernabm jept Tiinum, das der 
Beuder mit liebevollſter Sorgfalt für ihn hergerlch⸗ 
tet hatte, und führte Gretchen als fine Hausfrau 
helm. Ihre Hochzeit war das Feſt, zu welchem 
man Zurüſtungen auf Schloß Rabzionta traf, denn 


Werner hatte es ſich nicht nehmen laſſen der Eb ” 
rentag jenes Beuders mußte auf der Sater Schloß 
begangen werden. Frau Schwanefeld hatte ſeinen 
Bitten nachgegeben und war mit ihrer Tochter her⸗ 
beigekommen. 


Mit ihnen zugleich aber ſollte noch ein zweites 
Paar an den Traualtar treten — Fichtner und 
Libuffa, der Extefertubar hatte es ſich aus gebeten, 
ſeine Hochzeit gleichzeitig mit der feines geliebten 
Felix feiern zu dürfen. Auch er hatte einen ihm 
zujagenden Wirkungskreis gefunden. 


Nach den geſetzlichen Befliwmungen war Fidtner 
allerdings des ihm ausgejepten Legates verluſtig ge- 
gangen, aber die beiden Herren v. Brauſedorf er- 

arten ihm, fle hielten die unſttiliche Nebenbeitim- 
mung für durchaus nicht bindend für fie, und 
wußten feine Bedenken mit ebenſo viel Zartheit wie 
Beha lichkeſt zu beſeltigen. Ihre Anſicht, ihm 
auch noch das für Joſepha aus geſetzte Legat zu ge⸗ 
ben, konnten fle nicht ausführen, denn Fichtner 
firäubte ſich mit der größten Entſchledenheit gegen 
die Annahme des Geldes. Ste griffen die Sade 
deshalb auf andere Weiſe an, unter dem Vorwand, 
Trinum und die dazu gehörigen Ländereien ſeien für 
Felix zur Demirtdigaftung noch zu viel, wurde dem 
Referendar unter ſehr günſtigen Bedingungen ein 
Vorwerk verpachtet, worauf er mit Libuſſa, die ſich 
während ihres Aufenthaltes in der Buſchmühle 
tüchtig in der Landwirthſchaft umgeſehen, alle Aus⸗ 


Stettin-Amerikanische Dampfschifffahrt. 


Billigſte und beſte d 


eutſche Dampfer⸗Linie 


direkt von Stettin ud Newyork 


ohne unterwegs umzuſteigen. 


Paſſagier⸗, Auswanderer⸗, 


Güter: und Packet⸗ Beförderung. 
Amerika's. 


Wechſel auf alle größeren Plätze 


Nähere Auskunft ertheilt gern und unentgeltlich der 


Stettiner Loyd in Stettin. 


Haupigewinn 


1 Gewinn 30,000 Mark 
x Gewinn 15,000 ” 
2 Gewinne & 6000 Mark = 12,000 „ 
5 Gewinne 3 3000 „ == 15,000 „ 
12 Gewinne a» 1500 „ = 18,000 


Looſe à 3,50 Mark find 
Kirchplatz 3. 


haben ſein werden. 


2 


BREMENS 
uach dem Westen 0% 


in Körben und ausgewogen empfiehlt 


— 


riden, 


rhoiden, 
ſtimmung, 


Mit Dank angenommen und 
getragen von Ihrer Durchlaucht 
Frau Fürstin 


v. Bismarck, 


allen patriotischen 
Frauen empfohlen per Stück 
G Mk., 6 Stück 33 M., 
gegen Nachnahme, bei vorher. 
iusend. des Betrages franko. 
Wiederverkäufern Extra-Rabatt. 


Aug. Heinemann. 


Kölner Dombau-Lotterie. 


Ferner: 


Ziehung am 11. Januar 1883. 
Die Gewinn liſte wird ia dieſer Zeitung veröffentlicht. 


N Die Beſtellungen bitten wir recht frühzeitig zu machen, da bei 
dieſen Looſen dieſelben vorausſichtlich bald ganz vergriffen oder doch nur 


Auswärtige Beſteller wollen zur frankirten Rückantwort eine Zehapfennigmarke mit beifügen 
reſp. bei Poſtanweiſungen 10 Pfennige mehr einzahlen. 


NORDDEUTSCHER LLOYD. 


Doftdampffäifffahtt + 


von 


AMERIKA. 


Wegen Passage wende man sich an 
die Direktion des Norddeutschen Lloyd in Bremen, 


oder an Minttfeldt & Friederichs in Stettin, 
Bollwerk 36. 


Ungariſche Kur⸗ und Tafel WWeintranben, 


längerem Gebrauch den Vorzug. 
Verftopfung, Trägheit der Verdauung 
Magen und Darmkatarrh, 
ing, Leberleiden, Fettſucht, 
Friedrichshall bei Oildburgbauſen. 


— EN A A eee A DI Skt RY DIE ER ee 
In Grösse wie Zeichnung, Deutſche Broche aus Elfemb. kunstv. geschnitzt. 


Mit Dank ap genommen und 


der Fron HOVE Kieler Bücklinge u. Sprotten 


fabriziren als Spezialität in vorzüglichster Konstruktion und Ausf 
Verbreitet in 20,000 Exemplaren. 


Ph. Ma fahrth & Co., 


75,000 Mark. 
50 Gewinne & 600 Mark = 30,000 Mark, 


100 Gewinne a 300 „ = 30,000 „ 
200 Gewinne a 150 „ = 30,000 
1000 Gewinne 8 60 „ = 60,000 , 


zu haben in der Expedition dieſer Zeitung, 


der großen Nachfrage nach 
zu ſehr theuren Preiſen zu 


% 


Les 


Franz Boecker, gr. Wollweberſtr. 13 u. 40, 
Ungar: Wein⸗Handlung. 


riedrichshaller 


natürliches Bitter wasser, unersetalich wegen seines Gehalts an Chlo- 
von den ersten ärztlichen Autoritäten als mild eréfinendes und 
kräftig auflisendes Heilmittel empfohlen, verdient nan ch bei 


Dee 3 bei: e 
erichleimung, Sämor: 
Frunenkraufhelten, Ber 
Gicht, Blutwallungen ze. 
Brunnen- Direktion. 


getragen von 
prediger 


Stöcker. 


Von ander. Elfenbein-, Meersch 


Ed 3 Preisconrant gratis. 


Berlin, Passage 56. 


Haächseisschmeid- Maschinen 


ühruug unter Garantie und Probezeit. 

— Prämilrt mit 100 FP reismedailien. 

Wo wir noch nicht vertreten, | 
| 


Konservative, christ- 
Mish-soziale und deutsche 
Vereine 5 pCt. Extra-Rabatt. 


fidt hatte, etwae Ordentliches vor fig 
biingen. 

Dee Referendar war nun endlich aus der Welt 
geſchafft, Fichtaer wurde Herr Amtmann genannt 
und bate der Scheinkwirtb Kralle nicht inzwiſchen 
Gelegenheit erhalten, im Zuchthauſe üter die Brr- 
ganglidteit alles J diſchen nachzudenken, er würde 
für ihn fortan ff er Oberam mann, wenn nicht gar 
Amtsrath geweſen fein. 

In dem neu e ngerichteten, don dem guten Ge⸗ 
ſchmack und der Wohlhabenbett des Beſtpers gru- 
genden Geſellſchaftsraumen von Radzionka batte 
ſich eine recht anſehnliche Zahl von Gaſten ange- 
funden. 

Die gebildetſten und angeſthenſten Männer und 
Frauen der Umgegend hatten die Einladung zur 
Hochzeit des jungen Gutsherrn angenommen, obgleich 
man anfänglich daran Anſtoß nahm, daß gleich 
zeitig die Verbindung des übeldeleamundtten Fichtner 
mit einer Harfeniſtin gefeiert werden ſollte. 

Werner v. Brauſedorf und der Gerichtsratb 
Müller waren indeß zwel Männer von ſolchem An⸗ 
jehen und Gewicht, daß es als unßedenklich erachtet 
ward, bei einem Jeſte zu erſcheinen, das der Erſte re 
in ſeinem Hauſe verauftaltete, während ihm der 
Andere als naher Verwandter und Trauzeuge bei- 
wohnte. 

Wer ſich vor einem Jahre vor der Zumuthung, 
einen Tag in Radztonka zuzubringen, betteuzt batte, 
der kam letzt gern und willig berbei, das Odium 


Paſſendes Geſchenk für Damen. 


Im Verlage von Fr. Bartholomäus in 
Erfurt erſchien und iſt durch jede Buchhandlung 
zu beziehen: 


Der Führer 


| Jungfrau und Frau 


im 
häuslichen und geſelligen Leben 
Ein prakt ſches Bildungsbuch 
nebſt einem für alle Spezia Verhaltniſſe des 
weiblichen Lebens bepimmten Briefſteller. 
Herausgegeben von 
Friederike Lesser, 
geb Dufresne. 
Fünfte verbeſſerte Auflage. 
Preis elegant gebunden 2 % 25 H, 
J eleg broch. 1 % 50 . 

Obiges Werkchen gehört nicht in die Reihe der 
ſogenannten Komplimemierbücher, ſondern giebt 
geviegene, auf Grund wahrer Bildung des Geißes 
und Herzens baitrie, von einer geſellſchaftlich 
wohlerfayrenen Dame erprobte Regeln und Aa⸗ 
weiſungen, deren Beobachtung jedem jungen 
Mädchen And vielen Frauen aufs Angelegent⸗ 
lichſte in ihrem eigenen Jatereſſe anzuralhen hit 

Aus dem reichen Inhalt führen wir folgende 
Abſchnitte an: Viſiten und Viſitenkarten — Bon 
der Konverſation. — Pflichten der Wirthia. 
— Die kleinen Schwächen der Frauen. — 
Die Verlobte in Geſellſchaft. — Das Gaft⸗ 
mahl. Anrióten und Stanchiren — Tiſch⸗ 
G.iquette. — Konſervirung dee Tiſchgeräthſchaſten. 
— Der Ball. — Ballgeſpräche — Bañtotlette. 
— Das Spiel. — Damen auf Reiſen.— 
Geſellige Pflichten — Umgang der Herren und 
Damen. — Die Galanterte der Männer — 
Gefahren im Ballical Gefellſucht und 
Keketierie — Weibliche Schönheit — Geheim⸗ 
niſſe des Toilettentiſches. — Im Ay cleide⸗ 
zimmer. — Arrangement eines eleganten Haus⸗ 
halts — Verhalten gegen die Dien erſchaft. — 
Briefſteller für Damen. 


Grösstes 


Musikalien - Lager 


und 


Leih-Institut 
E. Simon 


(friher Bote & Bock), 
21, kl Domstrasse 21. 


Schmalz, 
beſten neuen 
echte Teltower Daucrrübchen, 
beſte Koch⸗ und Sylißerbſen, 


friſche Stralſ. Bratheringe und 


Elbing. Neunaugen, 
neue Calbenſ. Gurken, 


empfiehlt 
Carl Stocken Nachfl., 
ar. Lattarie 53. 


r Wer ltemitenizehes Geflagel 


und Bernstein-Artikeln illustr. gy in guter Waare billig beziehen will, wende fid 


an das Importgeſchaft von Means Maler 
in Ulm ©. D. Lebende Ankunft wird garantirt. 
Preis verzeichniß wird portofrei zugeſandt 4 halb- 
gewachſene wunkelfüssler jranlo 7 A 
4 halbgewachſene Gelb :ünsier franto 8 . 
4 halbgewachſene Lamotta. franko 9 Ab 


Schiff 


A. F. Waldow. 


P billigſt ex 


Ff. Nügenw. Gänſefleiſch und 


Pa. engl. Kiaſch-Stücknohlen 


Magd. Sauerkohl, 


‘ 


A A a a ͤ = E 
es.” o ES CFF 7 y 


wa: von der Sólofj: gensmmen, verbannt waren leuch tung, ſchienen verfinndifolicht zu fein, und 

vie wüſten Gesellen, die bier ihre Gelage gefeiert den Bräuten ſtanden Felir als ein Jüngling, der 

batten, ein neut Zeit, ein neuer beſſtrer, edltrer mit ſichtlichem Ernſte die Schwelle zum Mannes alter 

Gelſt war eingezogen. überſchreitet und Jich ner, der ſich durch eigene 

Die fremden Gäſte gruppirten ſich um die cigent- und fremde Schuld dichgtrungen zu einer tüch 
lichen ächtpeilneßmer. Da war Werner v. Brauſe tigen, nützlichen Anwendung des Lebens. 
of mit feiner ſchönen, jungen Frau, die Beide? Im Buge zur Kirche führte der Buſchmüller 
vie Kanſt entdickt zu haben ſchienen, an verſchſede⸗] Meta und fie hatte auch bei Tuche neben ihm 
nen Orten zugleich zu fen, um ſich zu vergewiſſern, ihren Plaßz. 

daß es ihren Gäſten an nichts fehle, da war Rath] Peters Halte der Tochter und dem Schwieger 

Müller wit Brigitte, der Buſchmüller der alte Braun ſohne die Eröffnung gemacht, and er werde hin. 

und Meta, der Odberſörſter Regler und Frau fort nicht mehr einſam ſein. Meta hatte den 

Schwancfeld, inmitten dieſer durch Verwandtſchaft] Antrag des braven, noch im rüſtigen Alter ſtehenden 

und Frcunbſchaft eng verbundenen Menſchen aber Mannes angenommen und ihm gelobt, fem Weib 

beide Brautpaare. zu werden. 

Voll Rührung und Dankbarkeit fiel Lieschen Meta 
um den Hals, auch der letzte Schatten, der ihr 
Glück zu trüben gedroht, war geſchwunden, ſie wußte 
den Vater geborgen in treuer Hut. 

Wenige Wochen nach ber Hochzeitsfeier in Rad⸗ 
zionka fand in aller Stille die Trauung des Buſch⸗ 


Sommernachmittag, beide in herrlicher Sonnenbe- Haus hielten, denn der alte Braun 


G. Schultz, 


Aux Caves 
Täglich 


zur Einſicht Grabow, Lindenſtr. 1%, 


— — 


. 
Soe 


et part.rre links 
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ls Spezialität 


liefert 


kreuzsaitige Pianinos 


(mit patentirten Neuerungen) 
u drei Größen 


die Fabrik E. Wilke, 
Stettin Marienplatz 2 
Z cgGegrunde 1840. 

Abtheilung L 

Univerjal-Piarinos (gewöhnl Größe A 600. 

Ealon-Pranines (Mittel⸗Format) „ 700. 

Coneert⸗Pianinos (Hoch Format) „ 800. 
Abtheilung II. 


sE” Villen-Pianinos. ut 


In dieſen Pianinos ijt Alles geleiftet, was 
„beit s Material „, beſte Arbeit“ und, Kun‘ 


Ry: 
A 
7 | 


A ren. 


1 vermag. 1 
. a. Gewöhnliche Größe AM 750. 
. b. Mittel⸗Format „ 900. 

e. Hoch⸗Format „ 1000. 8 


Die R' ſonanzböden der Wilke'ſchen Jn 
ſtrumente find nach der Methode der berühmten 
Cremoneſer Meiſter hergeſtellt und mit einem 
Firniß verfeben, welcher dem Ton die bezaubernd 

ſchöne Klangfarbe verleiht und über Menſchen⸗ 
alter hinaus erhält. N 

Die Herſtellung dieſes koſtbaren Firniſſes iſt 

Wr Fabrik⸗Geheimniß. ax 


N — zu den billigſten Preiſen. 
3 da ma Ae o yo A 
Panzer-UhrkotionK 


von echt Gold nicht zu unteridetden. BR 
3 Jahre ſchriftliche Garantie. N 


1 
Garantie-Schein: Den Betrag Mejer Be 


Uhrkette zahle ich zurück, falls 8 NE 
innerhalb 5 Jahren ſchwarz wird. 


22 I 
rünbaum, 
Berlin W., Seipzigerfirahe 95. ME 
Sable. tinertennangeosicie abe 
die vorsdelt Haltbarkeit meiner Fes) 
Danzerketten liegen zur Ginſicht vor. 
uftrirter Natalog gratis. Mi 


Dr 


orges. 


* 


Nur aech 


Th. Beliemer, wW eingutsbesitzer 
in Serdeaux (Frankreich). 
Direkter Versandt rother Bordeauxweine, 


friſche franzöſiſche Auſtern, : 
a Did. 90 und 180. 
Oswald Nier, 


Höbel-Magazin and Polsterwaaren-Fabrik 


A. & J. Simonsohn, 


25, untere Schulzenſtraße 28, 
empſiehlt ihr reich aſſortirtes Lager von 


auch auf Theilzahlung 


Wir bitten auf Firma und Hausnummer 


EN oe 


neben] das Vorwerk zu Fichtner und Libuſſa ogen. Er] Dann löſte ſich der Kleis. 
wurde in die Reſtdenz verſet und zn 
ren Amte befördert, 

Von feinen Kindern gepflegt und gehätſchit ſchlüff neten gewählt, brachte 
er eines Tages fanft und ruhig ein, um nie wieder webrere Monate in der Hauptſtadt 
feine Familie mit ſich. 


konnte ſich von dem Sohn ſeiner Sup Fgellebten 
nicht mehr trennen. 


N 


zu erwachen. 
Der alte Regler erreichte ein hohes Alter ind 


wurde von Allen geliebt und verehrt, am meifter neuen Verhälimiſſen zum Mittelpunkt 
war er jedoch bei Felir und Gretchen, deren zahl⸗JKreiſes, von dem die Anregung 
mb Schönen aus ging. 


reiche junge Nachkomwenſchaft in ihm den Großvater 
ſahen, beſondecs war es ſein harmloſer, glücklicher 
Humor, der dle Kinder an ihn feſſelte, und der 
ihm bis an fein Lebensende treu blieb. Wenn er 
mit Miles zuſammen lam, machte er ihm ſtets in 
beſter Laune Vorwürfe, daß er ihm damals gar 
nicht geglaubt habe. „Aber ich Tölpel tauge 
nicht einmal zum Lügen!“ ſetzte er dann gewöhn⸗ 
lich hinzu. 

Jahre hindurch herrſchte zwiſchen den Familien 
der beiden Herren v. Brauſedorf, des Buſchmüllers, 
Fichtaer und Müller der regſte Verkehr und es ver⸗ 


müllers mit Meta Ratt, wo die Beiden fortan allein ging leine Woche, in der man ſich nicht ein paar 


war mit auf Male in dieſem oder jenem Haufe vereinigt hätte. 
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Engros-Lager und Vertretung für Deutschland: 
w. e Sehmidt, Berlin, N., Fennstr. 14 (Wedding). 
Niederlage in Stettin 
Bork, Franke & Lalola, Kuhn & 
Wegener, C. A. , 
Nachf., Paul Schild, Oscar Eilert, 


Otto Miller 


Paul Christoph. 


19 Neue Friedrichstrasse. 
HA Ueber 2000 Referenzen und Anerkennungsschreiben und 
Schmidt, Th. Zimmermann] MZ Agenturen werden, wo noch nicht vorhanden, 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


(präparirter Dachtheer, neue Erfindung), 
billiges und leicht ausführbares Verfahren. 
Prospekt, Gebrauchsanleitung, auch ein kleines Versuchsquantum gratis durch die a 


C. 
schon 25 Mal pramiirt. 


in Berlin 


OA A IO ‚— A, hy het. Se. e A > ANAL a 


wer, 


oe | aupfiehit und verſendet die billigßen Taſcher 
pier am Platze, abgezogen und reguftet, meter, Be 


| Zauber- Ap 


Möbeln in allen Holzarten 


ls, der Oelfarbendrusk-Verein Coneordia, Ber- 
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einige Fabrik von 


errlehtet. asaweifen kann, findet bei uns dauernde 
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Werner ward zum 


in Folge deſſen im Y 
Gols = und nahe 


Lieschen wurden auch + 
eines gebildet 
in viciem Edles 


Baſe Brigitte und 


Auch Felix und Greichen wurden häufige OOM 
in br Reſidenz Fichtner dagegen blieb auf de 
Schon, er und Libuſſa mochten ihr Heim umme 
verlaſſen, doch auch die Anderen 308 ts imme 
wieder Ditin zurück. Die Sommerferien BERN 
der Präſidenn Müller mit feiner Gattin ſtets 
Rar zionka, und die alle Herzlichkeit erfüllten d 
ganzen Kreis. 

Ueber dem Leden all' dieſer guten, trefflich 
Menſchen ruht jetzt zer Hefte Sonnenſchein. 


Eu de. 


Größtes Upren-n.Reiten-fagern y 
„ Otto Weile, 4 


ay 1 Y 
uy Uhrmach er N 
Langebradftrafe 4, Bollwest-Edr, 


Lager echt französischer Taimi 
Uhrkettem ¡41 Damen und Herren von! 
unter Sara.dis * 


Paſſend für Geſchenke! 
parate 


für Jamilienkreiſe, Künſtler und Dilettanten. 


Nebelblider-Apparate u. Laterna 
L magica. 
Preis kourante gratis und franto. 


Hermann, Berlin, Taubenſr 41. 


Reine Bordeauxer Naturweine, 
— keine einfachen Land weine — 


i 
| Schauſtücke für Scaubndenbefiger, 
| 


chemiſch unter ſucht, vor A 1,25 per Flasche aie 


wärts, ſewie Cognac und Rum in vorzüglicher Or. 
lität offer irt 


Waldemar Blankenhage 
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e Aerzte n. Kranke sua 
a, K. Pr. Bruchbänder a 

E rade Haltung äutzerlich undemerkbar; neue Arten 

1S. Goldschmidt, r en 


rr 
S bewährten techniſchen Hülfsmittel in grö = 
Alle Vollkommenheit beſonders: qm * 
fiber u. 
le a ist 
d. f. "e Gradehalter, cmo 
Sl Gummibinten u. Strümpfe. Pat Luft⸗ u. Waſſer⸗Riſſen. 
Kgl. DofeVief. Chir. 
Berlin, Wilhelmſtr. SA, taser Dorotheenstr. 
S rer 


ar va Sihlafveden und Water ⸗Kloſets. PY 


N Carl Bressel, N | | 


Büchſenmacher, | 
tettin, Breitefirafe 19, nahe der Papenftrafe, | 
empfiehlt fein großes Lager bon 


Jagdgewehren aller Art, Scheiben- 
züächſen, CTeſchings, Revolvern etc. 


air jede dazu gehörige Munition zu allerbilligſten 
Breijen. 

Größte Garantie für ficheru, weittragenden Schuß 
wird geleiſtet 

| Selfarbendruck-Gemälde, vorzüglich, 
den Oelgemälden tausch. ähnl., n. berühmt. Meistern 


lin, Brüderstr 34. IUustr. Katuloge z. Ansicht feo, 
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Gammi 
Gummi 
Gummi 


d. Dug. 8M, 4½ A, und 
6 Al, verſenden brieflich gegen 

Nachnahme 2 
S. Wiener & Co., 
Stettin, Schulzeuſtraße 19. 
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| ae Trunksucht t 
itt heilbar. Sengniffe darüber gratis und franto 
durch Reinhold Retzl in Dresden! 
(Sachſen). e 
1 


In meinem Haufe Mönchenſtraße, Ecke Kohlma : 
wird zum 1. Okt. bie zwei Frida hoch befindl 
Wohnung, ee fat, el: 

Wilh. Ambach. 


re., miethöfrei 
In einer Propinzialſtadt Pommerns, Nrenzungspun 
mehr. Bahnſtrecken, ift 1 Laden mit 2 Schaufenſt., ned 


| — 
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Lagerräumen (zu jed. Geſch paff.) u. Wohn. ſogl. od. 

| {pat zu verm. Näh d d. Exp d. BL, Sehutgenit. 9. 

ee fudit zu o fort | — — 
. er > 

' Bipollenfagen 10 2 EE 


| Ginen Fleifcherlehrling 
verlangt Horn in MenerBberg bei Ueckermünde. 
Waaren⸗Einkaufs⸗ Verein 

| zu Görlitz 

Ein in allen Weinbrauchen tüchtig geſchulter 


ME” Rellermeiiter, al 


welcher als ſolcher bereits in größeren Geſchäften fun 


¡und über gute Erfolge dieſer Thätigkeit ſich Gelen 


Gehalt je nach Leiſtung. 


